
Medikamente Fluoruracü III-8.3 

Fluoruracil 

Synonym: 

5-Fluor-2,4(lH,3H)-pyrimidindion 

Vorkommen: 

Effluderm Creme, Lösung (Pharm-Allergan); Efudix Roche Salbe (Roche) 
Fluoro-uracil »Roche« Ampullen (10 ml ä 250 mg) Trinklösung (8 ml ä 250 mg) (Roche) 
Fluroblastin Injektionslösung (10 ml - 500 mg Farmitalia) 

Verwendung: 

Zytostatikum 

Wirkungscharakter: 

Metabolismus hauptsächlich in der Leber, aber auch in anderen Organen (außer Milz): analog zum Uracil 
wird F. zu Dihydroxyfluorouracil und anschließend zu a-Fluoro-ß-ureido-propionsäure abgebaut, welche 
dann neben Harnstoff (auch einem Endprodukt dieser Stoffwechselkette) in größeren Mengen im Urin aus
geschieden wird (Clarkson, Miller, Mukherjee). 
Endprodukte des Stoffwechsels sind Harnstoff und C 0 2 (sowie a-Fluoro-ß-alanin); 15% einer Dosis wer
den in 6 h im Urin ausgeschieden, wobei auffallend ist, daß 90% dieser Menge in der ersten Stunde renal eli
miniert werden; 60 - 80% einer Dosis werden als C 0 2 in 8 - 12 h über die Lungen abgeraucht (Clarkson, 
Miller, Mukherjee). 

Symptome: 

Stomatitis, Nausea, Dermatitis, Ulzerationen der Magen-Darm-Schleimhaut, Herzschmerzen, passagere 
EKG-Veränderungen. 

Therapie: 

Die Dialysabilität wurde mit der HD bestätigt. Durch Tierversuche konnte festgestellt werden (Galletti, 
Pasqualino), daß nach Gabe einer Letaldosis die Tiere, die mit der HD behandelt wurden, überlebten im 
Gegensatz zu denen, die mit der PD oder der forcierten Diurese behandelt wurden. 
Bei in-vitro-Versuchen konnten 61 ± 5% einer Dosis mit der HD eliminiert werden (Galletti), in vivo muß 
der Anteil der Substanz von der Elimination durch die HD abgerechnet werden, der sich im Gewebe und im 
Blut, das den Dialysator nicht erreicht, befindet. 
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